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Jörg Reinholz
Hafenstr. 67
34125 Kassel
☎ 0561 317 22 77
 0561 317 22 76
joerg.reinholz@fastix.org

Kassel, am 22.04.2019

In Sachen   280 Ds – 2660 Js 5822/17 gegen mich selbst  
Beweismittel: Beiziehung einer Akte der StA Kassel

Ich stelle die Anträge 1.) das Schreiben vom 27.10.2010 in der Sache 2820Js39234/10 der StA 
Kassel als Beweis beizuziehen und  2.)  StA Uekermann als Zeuge zu laden.

In dem genannten Schreiben teilte Staatsanwalt Uekermann, der auch die hiesige Anklage vorlegte, 
einem gegnerischen Anwalt wie folgt mit:

„Der Beschuldigte ist allein der STA Kassel Adressat von über 110 Strafanzeigen aus dem
gesamten Bundesgebiet, die sämtlich in Zusammenhang mit dem im Internet 
ausgefochtenen „Privatkrieg“ des Beschuldigten mit Abmahnanwälten, Inkassofirmen 
pp. stehen. Ein Unrechtsbewußtsein fehlt bei dem Beschuldigten völlig- im Gegenteil: 
Eine Hauptverhandlung wäre das von ihm erhoffte Forum, seine kruden Thesen zu 
verbreiten. (...)“

In diesem Schreiben führte der Herr Uekermann dann zusammengefasst 112 Strafanzeigen, gezählt 
nach den Vorwürfen, auf. Und zwar ganz bewusst ohne zu erwähnen, dass nicht einmal Anklagen 
erhoben wurden, weil die Strafanzeigen offensichtlich unbegründet waren. Statt dessen behauptet er
– in Kenntnis der Zurückweisung der Strafanzeigen und ergo vorsätzlich unwahr – mir würde ein 
Unrechtsbewusstsein völlig fehlen.

Das mit diesem Inhalt auch nach Ansicht des damaligen Leiters der StA Kassel gegen §4a der 
Richtlinien für das Strafverfahren und das Bußgeldverfahren (RiStBV)  verstoßende Schriftstück 
beweist, dass der StA Uekermann mit der vorliegenden Anklage ein mittlerweile seit etwa 10 Jahren
bestehendes Privatinteresse und ergo eine eigene Schädigungsabsicht verfolgt.

Durch die Urkunde und die Vernehmung des Zeugen soll bewiesen werden, dass StA Jan 
Uekermann die vorliegende Anklage wider besseren Wissens und aus niedrigen Gründen erhob. 
Dies ist übrigens – im klaren Gegensatz zur Anklage, die schon einer einfachen Prüfung (s. meine 
Schreiben vom 28.01.2019 zur Tatsachen- und Rechtslage) nicht standhält  – keine „krude 
Therorie“.

Jörg Reinholz
Kassel, am 22. April 2019
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